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L Lokales ... ... I

D r .Grazynski) 
wo er den Völ-

C IE S Z Y N  (D e r Staatspräsident in W is la ). 
Staatspräsident Ignacy Moscicki trifft zu 
mehrtägiger trholung in der zweiten Hälfte 
des Monates Jänner d. J. in W isla ein. Das 
dortige Schlößchen ist bereits völlig hergestellt 
und entsprechend eingerichtet worden.

—  ( Seltenes Jubiläum ) Unser in allen B e­
völkerungskreisen so hochverehrter einer. 
Stadtpfarrer, Prälat Monsignore Sikora, hat 
kürzlich ein seltenes Jubiläum gefeiert. Er be­
ging nämlich am 21. v  VI. das 55-jährige Prie- 
ster.iubiläum. Aus Anlaß dieses Ehrentages 
wurden dem allbeliebten Jubilar zahlreiche 
Sympathie- und Huldigungskundgebungen zu­
teil.

1— i (D e r  schles. Wojwode 
fährt am 13. d. M. nach Genf 
kerbundberatungen anwohnen wird.

—  ( D ie Eisenbdhnfragen desV  Tesdhner 
Schlesien.) In Krakau fand eine Sitzung des 
Eisenbahnrates unter Beteiligung von Dele­
gierten der schles. Eisenbahnbehörden und der 
schles. Wojwodschaft statt. Es wurde be­
schlossen, die Frage der Ausscheidung des' 
[Aschner Schlesien von der Kompetenz der 
Krakauer Eisenbahndirektion und Zuweisung 
desselben an die Kattowitzer Direktion von 
der Tagesordnung abzusetzen, da diese Ange­
legenheit die Zentralbehörden in Warschau 
entscheiden. In der Sitzung wurde eine Reihe 
von Beschlüssen gefaßt, betreffend Verbesse­
rung von Anschlüssen für Touristenzüge im 
Teschner Schlesien, sowie des Güterverkehrs 
in Bielitz, endlich Investitionen in Cieszyn und 
Zebrzydowice.

—  (D ie  Pensiohisten-Versammlung.) Die 
Versammlung des Vereines der staatlichen, 
autonomen, kommunalen u. militärischen PenT 
sionisten in Cieszyn findet am Sonntag den 11. 
d. M. um lü Uhr vorm. im Saale des Dom Na- 
rodowy statt.

—  (Silbernes Jubiläum dreier Borromäerin- 
ncn.) Am 4. d. IyT. Peging der Borromäerinnen- 
Konvent das 25-jähr. Jubiläum dreier Schwe­
stern u. zw. M ! Filotei, Provinzialin aus Cie­
szyn, M. Gabiny, Oberin aus W odzislaw  und
S. Solany, Pflegerin aus Mikotöw.

—- (25-iähriges Jubiläum eines wackeren 
Schuldieners.) Am 1. Jänner beging auch der 
Schuldiener Josef W  r a b e t z von der Ober- 
tor-Schuie sein 25-jähriges Jubiläum im Dien­
ste der Stadt.

—  (Fasching 1931.) Die Finanz-, Steuer- u. 
Zollbeamten in Cieszyn veranstalten am 
Samstag den lü. ä. M. ihren diesjährigen Ball, 
der in den Saallokalitäten des Hotels Brauner 
Hirsch stattfindet Ein Teil des Reinerträgnis­
ses ist für die Arbeitslosen bestimmt.

—  (D ie  Insolvenz der Schles. Eskompte- 
oank.) Zu dem Zusammenbruch der Schles. 
Eskompiebank in Bielitz, die bei rund 10 M il­
lionen Z loty Passiven und 12 Millionen Zl. A k ­
t ie n  ein Moratorium zwecks völliger Befrie­
digung sämtlicher Gläubiger anstrebt, schreibt 
man aus polnischen Bankkreisen: Letztens 
tand eine Sitzung des Verwaltungsrates statt, 
der das Exekutivkomitee beauftragte, die be­
reits eingeleiteten Verhandlungen über die 
Verwertung der Aktiva der Bank mit größter 
Beschleunigung fortzusetzen, um in kürzester 
Frist geeignete Anträge zur Beratung! und Be­

schlußfassung dem Verwaltungsrat vorzule­
gen. Gleichzeitig wird mit ausländischen Inter­
essenten wegen Erwerb der Warenabteilung, 
wohl der größten und besten Aktivpost, die die 
Eskomptebank besitzt auf Basis eines Kauf­
preises von rund 1.5 Millionen Zloty verhan­
delt, doch sind die diesbezüglichen Verhand­
lungen noch nicht abgeschlossen.

—  (D ie  sicherste Kapitalsanlage) in den 
heutigen wirtschaftlich bewegten Zeiten ist 
entschieden ein Realbesitz, ein Haus, ein 
Grundstück n. drgl. Die Realitütenver- 
mittlungsstelle des Hausbesitzervereines C ie­
szyn (nur für Mitglieder) hat eine ganze 
Reihe von rentabeh. Zinshäusern, Wohnhäu­
sern mit und ohne Garten, Geschäftshäusern, 
Werkstätten- und Fabrikations-Realitäten etc. 
etc. zum Verkaufe. Nur an ernste, direkte 
Reflektanten werden mformationen erteilt 
durch den Leiter der Vermittlungsstelle R e­
dakteur Jakob Reichmann.

—  (Todesfall.) Im Alter von 42 Jahren ist 
liier der Professor der landwirtschaftlichen 
Akademie Herr Stanislaw Rogocinski^gestor- 
ben. Das Begräbnis erfolgt Samstag den 10. 
d. M. um 3 Uhr nachmittags.

—  (D ie  Raobinatsfrage in Cieszyn.) Einen 
Jei wichtigsten Beratungsgegenstände anläß­
lich der Tagung des Kultusbcirates bildete die 
FrageU der Wiederbesetzung der erledigten 
Rabbinatsstelle in CiesZyn. Herr Regierungs-: 
kommissär Dr. Adler stellte über einstimmi­
gen Antrag ues Beirates den erforderlichen 
Betrag in das Präliminar ein. W as die Person 
des künftigen Rabbiners betrifft, so sprachen 
sielt die anwesenden Kultusbeiräte in wärm­
ster W eise für die Verleihung der Stelle an 
Germ  D i. A. Eisenstein aus Stanisiawöw aus. 
Speziell me Beiräte Herr Treutier und Herr 
Red. Reichmann betonten, wie sich Herr Dr. 
Eisenstein bei seinen hies. Probepredigten die 
Herzen der Gemeindemitglieder im Sturme er­
obert hat. Der Regierungskommissär wird im 
Einblick auf diese Einmütigkeit die W ahl des 
Rabbiners der Staatsbehörde zur Genehmi­
gung vorlegen —  (Zu unserem letzten Be- 
r'chte über die Sitzungen des Kultusbeirates 
wäre noch zu erwähnen, daß ergänzungsweise 
als Mitglied des Beirates noch Herr Maksy- 
milian Hartmann durch die Bezirkshaupt- 
mannscliaft ernannt wurde, so daß der Beirat 
jetzt 7 Mitglieder zählt.)
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Elektrotechniczne biuro instalacyine 

dla urzadzenia pradu silnego i slabego.
. Cieszyn, EM IL SOHLICH, Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanla<ien.

TELEFO N Nr. 326.

C E C H .-TE S C H E N . (E ine Hundertjährige.) 
Diese Tage beging Frau Jeanette F r a n k  
ihren hundertsten Geburtstag.

—  (Raubüberfälle.) Der Setzer Herr Georg 
i'eper wurde auf dem Heimwege nach Nied.- 
Zukau von einem Raubgesellen mit vorgehal­
tenem Revolver zur Herausgabe seines Bar­
geldes gezwungen. -Der Räuber begnügte sich 
auf Bitten Tepers schließlich mit 100 Kcz. —  
Auch bei der W itw e Gurtmann in Nied.-Zukau 
drang ein Räuber mit vorgehaltenem Revolver 
ein und verlangte Geld. Er durchwühlte alle

Kästen und Truhen, fand aber nichts Nehmens- 
^vertes und flüchtete sodann in unbekannter 
Richtung.

W as der Kuöa Neues erzählt.

Mein Freund Niedopytalski drehte sein Spa- 
zierstöcklein im Kreise und sagte teilnahms­
voll ;u unserm guten . Bekannten W asser­
strahl: „Panie Dobrodzieju, ich habe mit Be­
dauern vernommen, daß auch Sie sich nie­
dergelegt haben!“ —  Wasserstrahl strich sich 
seinen schönen langen braunen Bart n. fragte 
schmunzelnd: „Meinen Se das geschäftlich
.oder nur eso? Ibrigens, war nicht so arg. 
E kleine Infauienzia unberufen und unbezupft. 
Schon wieder vorbei. Ich hab' nämlich gestern 
eso viel über de Frau Zwickelrot gelacht, daß 
de Infauienzia momentan eweg war. Kommt 
da gestern vormittag das Ehepaar Zwickelrot 
auf Besuch. Auf einmal flötet Frau Zwickel­
rot: „Liebes Freilein M alei! Kann ich telefo­
nieren? Ich möcht mer 2 Kino-Sitze für 
Abends besorgen.“  Nü, und se telefoniert: 
Bitte kann ich zwei Eckplätze haben? Ja? Das 
is schön! Aber bitte zwei nebeneinander? 
W ie  bitte? In der'M ittelreihe natürlich! Also 
die zwei Plätze bleiben mir reserviert? Was...? 
Wie...? Der Herr Vorsteher muß zustimrnen? 
Wasi.uir ein Vorsteher...? Ist denn dort nicht 
Kino-Kanzlci? W as sagen Sie...? Friedhofs- 
kanzUi ist dort? Nein, so was! Falsch ver­
bunden, bitte abzuläuten!‘X Heißt gelacht, was 
mer haben gelacht über den telefonischen Un­
fall der Frau Zwickelrot. Geht se bestellen 
Sitzplätze aufm Friedhof.” ' —  Niedopytalski 
schwang Delustigt sein Spazierstöeklein u. er­
klärte: „Pam e Dobrodzieju! Neulich habe ich 
in einem hiesigen Geschäft eine Beamtensfrau 
einkaufen gesehen, da habe ich auch gedacht: 
W ie kommen die W rones in die K'atkes? Die 
kaufi docli sonst alles bis jetzt in Cesky Tesin 
ein! Auf einmal geht mir ein ganzes Elektri­
zitätswerk auf. Der neue Erlaß, na ja ! Bleibe 
im Lande und nähre-^dich redlich! Unsere 
Kauflente in Cieszyn haben jetzt ein angeneh­
mes Dasein. Wenn so eine elegante Dame ihn 
stundenlang mit der Auswahl der Ware mal­
trätiert und endlich alles glücklch eingepackt 
und .verschnürt igw flötet sie mit ihrem süße­
sten Lächeln: „Bitte, Sie schreiben es ja auf 
nicht wahr?“ Und der Kaufmann muß noch 
dazu die tiefsten Buckerln machen u. die Gnä­
dige mit „Küß die Hand“ her und „Küß die 
Hand“  hin bis an die Türe begleiten. „Bitte 
mich wieder zu beehren, gnädige-:Frau!“ Da­
bei denkt er bei sich: „Verflixte Geschichte, 
wie komme ich zu meinem Geld'^E —  W asser­
strahl strich sich seinen schönen’ langen brau­
nen Bart und schmunzelte: „Mboh! Macht es 
effscher (vielleicht) mancher Kaufmann mit 
sein Gieibiger nebbich anders? Da hat neilich 
e hiesiger Geschäftsmann geschrieben folgen­
des Entrüstungsschreiben an Pinkas Bleigitter 
in Oswiecirn, der ihn hat gemahnt auf de 
schuldigen 500 Zlotys. • „Im  Besitze Ihres fre­
chen und gemeinen Mahnschreibens vom 1. 
Jänner a. c. gebe Ihnen bekannt, daß ich Ihnen 
anbei den ; lumpigen Betrag von 500 Zlotys 
ubersende und daß ich es mir überlegen wer­
de, noch einmal bei einer solchen Pofelfirnta, 
wie Sie eine sind, zu kaufen. Ihrem Herrn Rei­
senden breche icli das Genick, wenn er sicii
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noch einmal untersteht, mein Geschäft zu be­
treten. Mit der Ihnen gebührenden Achtung 
Samuel

Postskriptum: So hätte ich Ihnen geschrie­
ben, wenn ich w ä r : im glücklichen Besitze von 
500 Zloty. Leider ist es mir aber nicht mög­
lich, selbige jetzt aufzutreiben. Senden Sie mir 
gefl. noch 30 Meter von dem schwarzgestreif­
ten Hosenstoff Nr. 1254. —  Achtungsvoll Obi­
ger.

Kuba.

Wäsche eigener Erzeugung!

Nur bei der Firma R o s a  F  A  S  S  E  L 
&  C i e .  C i e s z y n ,  R y n e k ,  erhal­
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n  und

' K i r d e r w ä s c h e ,  sowohl fertigin 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

H e r r e n  u n d  D a m e n  
a l le r  K re is e  b e s o rg e n  
i h r e  S t o f f e i n k ä u f e  
a m  b e s te n  im  T u c h ­
h a u s  G u s ta v  P o  H a k
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W a f l e  i k e k sy  
p rz y s m a cz k i n e jie p s z e  
z q d a jc ie  w sz q d zie  
s a t y s f a k c j a  b ed z ie.

Preisabbau!
S ä m t l i c he  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen!

E ttrn t  ftrcwahl
Hückel-, Borsalino-. Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco“ - Wäsche, 
Prof. Jäger-Wäsche, Pyjamas, Morgen- 
saccos, Ledersaccns, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentaschen, orig. „Ascot-Kravatten“

20°/o b illig e r !
Spezialmodenhaus

„TH E  GENTLEM AN“
C.-TESCHEN.

m  w  e * n y

Sgnacy Cypres
K R A K Ö M t

ul. Szewska 13, g . t  ä .

wysyla mandolfny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zt, skrzypee szkolne ze 
smyezkiem 22 zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gitary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zl, wleden- 
skle l-rz(»dowe 35 zl, 2-rzijdowe 50 zl, 2-rzedowe 12 basow 
75 zl hellgonki 8 basow pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop“ patent, z Iahe. 13 zl, nikl. plaski zegarek slyn- 
nej marki »Enigma“ 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy .Solingen“ 
po 6, 8 i 10 zt, maszynki do wlosöw 9-12 zl, diamenty da 
szkla po 7, 9 1 12 zl. — Cennik iluatrowany zegcrköw i ln- 

strumentow muzycznych darmo i oplatnie.

GLUCH OTA uleczalna. W ynalazek E u fo n ja
zadem onstrow any specjalistom . Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzi§kowania. Z qdajcie bezplatnie 
p ou czajace j broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow .

jnr J f m  i m  n r m  i n m u n

8 'uluna wlasoego wynb#!
w  firmie U ö z a  F a s s e i  &  S k a ,  
C i e s z y n ,  R y n e k ,  otrzymaö mo- 
ina b i e l i z n Q  d l a  p a A ,  p a n ö w

 — i d z i e c i ,  gotow^ w  najwi^kszym
wyborze. jako te i  weedug miary. Ponczochy,  
m a t e r j e  d l a  p a A  i p a n ö w  po cenach 

fab-ycznych.  

□□□□□□□□□□□aanD D D anD anD nnnnnr—i c a r :
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Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urzq- 
dzenia prqdu silnego i slahego. Sklad jedwab- 

nych abazuröw.

Cieszyn, LEO N TR IEG ER , ul. Glqboka Nr. 58.

Installationsbüro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen­

schirme.
oooooooooc

Goleszowska
Fibrylh pottland-Cwnt# 5. ft.

G o l e s z c w ,  Slqsk Cieszynsk;

Ad>*es teleguafictmy: Cementownia Goleszöw. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Cementy: portlandzki i „Siccofix” oraz wapito
budowlane.

^oczna prodakeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna,
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tVykonystsiae 50°/, : n iik i ceny prqdu
do  gospodarstwa dom owego.

Ka2da gospodyni, ktöra dba o oszcz^dnosc, czystosc i wygod§, u2ywa bezwzgl^dme
aparaty elektryczne.

Z e l a z k a .  i m b r y e z k i ,  r o n d e l k i ,  b u  h e n k i ,  p l e c y k i ,  
o d k u r z a c z e ,  f r o t e r k i  i t d .  d o s t a r c z a  a b u n e n t o m  
e l e k t r o w n i  n a  d r u g e t e r m i n o w r e  s p t a t y  m i e s i g e z n e

Elektrownia Okr^gowa m. Cieszyna.
□  n rr in nnrinrirw-u-innnnnnnnnn-inrinnnnnnn J]

□
□
□□
□
□
□
□
□
□
□
c
□
□

0
□
□
□
□

0
□
□

O&niabi - Oiumy - A ra k i 
W h is k y  - W ö d k i  - ü k i e r q

^W inkdhaasm
o d  L o l  8 3  u i y p r o b o u o a r t e

n i e  u s i z p u j i .  u i y r o b o m
z a g r a n i c z n .  y m
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Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


